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Kerstin Menzel

„Da geht es auch um Identität und Gemeinschaft ...“?  
Über die kritische Kraft von Kirchengebäuden

Ausgangspunkt dieses Beitrags ist die Beobachtung, dass im Kontext von umge-
nutzten Kirchen immer wieder eine Kontinuität zur vorhergehenden Designa-

tion der Gebäude konstruiert wird. So spricht Norbert Herrmanns auf der TRANS-
ARA Jahrestagung in Regensburg im Blick auf Klöster, die zu Hotels werden, von 
„neuer Kommunität in alten Räumen“ und dem der Kirche verwandten Anliegen, 
„Menschen an einem besonderen Ort zusammenzubringen“. Martina Fecke spielt für 
die Kirche St. Joseph in Gelsenkirchen-Schalke und die Zielgruppe von Fußballfans 
mit dem Topos lokaler Identität, die nun in neuer Weise in der Kirche Raum fände. 
Sie bleibe Identifikations- und Begegnungsort. In den Panels werden beide Aspekte 
ebenfalls hervorgehoben. Auch in der neuen Nutzung gehe es um Identität und dar-
um, dass Menschen zusammenkommen, um Gemeinschaft.

Damit verbunden ist die Wahrnehmung, dass beides wichtige Dimensionen von 
Kirchengebäuden sind. Das soll in diesem Kommentar auch nicht bestritten werden. 
Es stellt sich jedoch die Frage, wie sich die Identität und die Gemeinschaft genauer 
konstituieren, die mit Kirchengebäuden verbunden werden. Dies lässt sich dann zum 
einen als kritischer Maßstab gegenüber manchen Umnutzungen ins Spiel bringen, 
zum anderen aber auch als Anspruch kirchlicher Nutzung formulieren. 

1.  Gemeinschaft

Kirchengebäuden als Räumen der communio sanctorum ist eine grenzüberschrei-
tende Gemeinschaftsidee eingeschrieben. Bereits im Neuen Testament wird die Ge-
meinschaft der Christ:innen als eine beschrieben, die Grenzen von Klasse, Ethnie 
und Geschlecht im Hinblick auf die gemeinsame Zugehörigkeit zu Christus relati-
viert (vgl. Galater 3,28). Die Mahlpraxis Jesu wie auch die Feiergemeinschaft, die 
Paulus vor Augen steht, überschreitet soziale Grenzen. 
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Selbstverständlich sind Gottesdienste und kirchliche Formen über die Zeiten hin-
weg diesem Anspruch nicht immer treu geblieben – und dies hat sich auch in die 
Gebäude eingeschrieben. Fürstenlogen, Grabmäler weltlich Herrschender, sozial 
differenziertes Gestühl, aber auch die zunehmende räumliche Distanzierung und 
Abgrenzung von Klerus und Laien bildet die sozialen und religiösen Grenzziehungen 
der jeweiligen Zeit deutlich ab. 

Und dennoch: an vielen Stellen wird in Kirchengebäuden eine soziale Differenzen 
in Frage stellende Theologie sichtbar. Ein Beispiel etwa sind die Totentänze, in denen 
sich Mitglieder unterschiedlicher sozialer Klassen in eine Kette einreihen. Vor dem 
Tod und vor Gottes Gericht zählt weltliche Macht und Reichtum nichts. Gleiches 
ließe sich über die Portale sagen, die das Weltgericht vor Augen führen und den 
Durchschreitenden alle weltlichen Maßstäbe infrage stellen. Aber auch der Abend-
mahlstisch verkörpert etwas von der Gleichheit der Feiernden und der Inklusion 
derjenigen, die zu den Mühseligen und Beladenen zählen. Wo diakonische Arbeit im 
Kirchenraum Spuren hinterlässt und in den Kunstwerken, die diakonische Ideale vor 
Augen malen, erinnern Kirchengebäude an die Aufgabe der Überwindung sozialer 
Differenzen als Teil des Glaubens.1

2.  Identität

Die Kirchenräume sind vielfach mit biografischen Wendepunkten von Menschen 
verbunden. Und sie stehen in einem engen Zusammenhang mit der Geschichte des 
Ortes, stehen häufig an prominenten Orten und sind baulich hervorgehoben. Des-
halb stehen sie für persönliche und lokale Identität. Diese schreibt sich ebenso in ihre 
Mauern ein, mit – zumindest für aufmerksam Beobachtende – lesbaren baulichen 
Überschreibungen, mit lokalen Baustoffen oder Bauformen, aber auch anhand von 
Gedenktafeln, den Brautstühlen oder auf dem ggf. umgebenden Friedhof. 

In all diesen Spuren wird aber zutiefst auch deutlich, dass die Geschichte nicht 
ohne Leid und die Identität nicht ohne Brüche zu haben ist, dass Krieg Lücken in 
Familien schlägt und dass Katastrophen wie ein Brand, eine Flut oder wirtschaftliche 
Einbrüche Teil der Baugeschichte sind. Gerade an den Höhepunkten des persön-
lichen und des lokalen Lebens wird doch auch solcher Dimensionen gedacht und es 
wird deutlich, wie unselbstverständlich es ist, dass Leben gelingt, Liebe bleibt und 
Gesundheit anhält. 

1	 Vgl. Menzel, Kerstin/Deeg, Alexander (Hg.), Diakonische Kirchen(um)nutzung (Sakralraumtrans-
formationen 2), Münster 2023.
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Auch hier ist selbstverständlich ein kritischer Blick angebracht: Welchen Opfern, 
Heldinnen bzw. Helden wird gedacht und welchen nicht? Welches Leid bleibt unsicht-
bar? Wo werden gar Täterinnen und Täter zu Opfern? Mit dem Gekreuzigten und 
den Darstellungen seines Leidens jedoch bleibt gegenüber den vergessenen Opfern 
ein widerständiges Moment, wird die Erinnerung an die Leidenden, die memoria 
passionis deutungsoffen auch für die unsichtbaren Geschichten.

3.  Fazit: Die widerständige Kraft der Architektur

Vielleicht sind es diese Dimensionen, die sich als Teil der Sakralität von Kirchen-
räumen lesen lassen. Sakralität im Sinne einer Transzendenz, die das irdische Sein 
überschreitet und einen Horizont öffnet, der über den Alltag hinausgeht. „Daseins-
weitung“ nennt es Thomas Erne, „Heterotopien“ sind es bei Michel Foucault – „Ge-
genorte […], in denen die realen Orte, all die anderen realen Orte, die man in der 
Kultur finden kann, zugleich repräsentiert, in Frage gestellt und in ihr Gegenteil ver-
klärt werden.“2

Diese kritische Kraft von Kirchengebäuden ist in besonderer Weise mit ihrem 
Charakter als Architektur und ihrer Beherbergung von Kunst verbunden. In ihrer 
baulichen Form, ihrer Symbolik, ihrer Ausstattung, aber auch in gegenwärtigen 
künstlerischen (Neu-)Gestaltungen kommt die Irritation menschlicher Identitäts- 
und Gemeinschaftskonstruktionen ebenso zum Ausdruck wie (im besten Fall) im 
Gottesdienst. Das verdient im Kontext der Neunutzung von Kirchengebäuden be-
sondere Aufmerksamkeit. In neuen Nutzungen sollte noch etwas anklingen von die-
ser Verwandlung der Verhältnisse.3

Die kritische Kraft von Kirchengebäuden ernst zu nehmen, hat aber auch Konse-
quenzen für innerkirchliche Nutzungen. Wo Gemeinden diese Räume zur reinen 
Stabilisierung ihrer eigenen Identität reservieren und sich anderen, besonders den 
Schwachen, gegenüber verschließen, geht diese Dimension ebenso verloren wie in 
mancher privatisierter und kommerzialisierter Neunutzung. 

2	 Foucault, Michel, Von anderen Räumen (1967), in: Dünne, Jörg/Günzel, Stephan (Hg.), Raumtheorie. 
Grundlagentexte aus Philosophie und Kulturwissenschaften, Frankfurt am Main 2006, 317–329, 320.

3	 Vgl. Erne, Thomas, Ein neuer Typus Kirche, in: Willinghöfer, Jürgen (Hg.), Evangelische Kirche in 
Mitteldeutschland/Internationale Bauausstellung Thüringen, Ein neuer Typus Kirche. Hybride öf-
fentliche Räume, Berlin 2021, 182–187, 187.
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